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Editorial

Dr. Daniela Zadra

Liebe Leser, liebe Gäste, 
Meran ist eine Stadt, die begeis-
tert und in ihren Bann zieht. Ihre 
Vorzüge lassen sich kaum in we-
nige Worte fassen. Nehmen  
Sie sich also Zeit für die Lektüre 
dieser Broschüre. Es lohnt sich: 
Denn auf den folgenden Seiten 
eröffnen sich verschiedenste 
Möglichkeiten für einen erlebnis-
reichen Aufenthalt in Meran. 

Herzlichst, 
Daniela Zadra
Direktorin der Kurverwaltung Meran
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M e r a n  /  W a s  M e r a n  a u s m a c h t

Was Meran
ausmacht

„Ich spaziere und lausche dabei dem Rauschen des 
Flusses. Ich befinde mich im Stadtzentrum und 
erspähe in nicht allzu großer Ferne Weinberge und 
Wälder an Hängen, die von Berggipfeln und einem 
leuchtend blauen Himmel gekrönt werden. Ich bin 
dort, wo sich Süden und Norden begegnen, wo 
Mediterranes und die Alpen aufeinandertreffen. Dies 
bezeugt die Meraner Tradition des intellektuellen 
und kommerziellen Austauschs; und eine Gegenwart 
im Zeichen der Begegnung zwischen Kulturen und 
Lebensarten. 

Ich spaziere weiter, und entdecke dabei die Schön-
heit dieser scheinbaren Gegensätze. Der Geist der 
Vergangenheit und jener der Zukunft befinden sich 
hier in fortwährendem Austausch. Etwa im Bereich 
der Architektur mit ihrem Zusammenspiel von 
mittelalterlichen und zeitgenössischen Einflüssen. 
Oder im Aufeinandertreffen von klassischer Musik 
und neuem Wein im Herbst. Oder in der Möglichkeit, 
zwischen Gasthäusern mit holzgetäfelten Stuben 
und modern eingerichteten Restaurants zu wählen. 
Ich mache eine Pause. Ich genieße jede Minute in 

dieser Umgebung, ohne auf der Suche nach etwas 
Bestimmtem zu sein. Stattdessen stoße ich auf 
Schönes und entdecke ständig Neues: in der Lau-
bengasse, in Geschäften, Einkaufsgalerien und auf 
Veranstaltungen. Das Schöne ist hier mannigfaltig 
vertreten und äußert sich in verschiedenen Facetten. 
In dieser Umgebung ist mir Eile fremd. Die Entschei-
dung liegt allein bei mir: zwischen einem Spazier-
gang im Grünen inmitten der Stadt, einem Muse-
umsbesuch oder einem wohltuenden Aufenthalt in 
der Therme Meran. Oder zwischen einem Ausflug 
in die Berge und einem Streifzug durch Gärten und 
Schlösser. 

Ich gehe weiter und glaube dabei, das Wesen dieser 
Stadt verstanden zu haben. Sie geht neue Wege 
und weiß sich neu zu erfinden, ohne deshalb ihre 
Identität zu verlieren. Sie ist weltoffen und sich treu 
zugleich. Sie heißt willkommen und schenkt Wohl-
befinden. 

Ich bin in Meran.“



ZEIT 
UND 
MUSSE
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GE 
N
USS

A U F  M E R A N E R  A R TV O N  M I T T E  S E P T E M B E R 
bis Mitte Oktober erfolgt rund 
um Meran – wie in ganz Südtirol 
– die Weinernte. Danach legen 
die Bauern das Traubengut in die 
Hände des Kellermeisters, der das 
Werk im Weinkeller vollendet. 
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„Der Wein ist prägend für die Stadt Meran und ihre 
Landschaft. Wo das Urbane endet, beginnt dort die 
Landwirtschaft, insbesondere der Weinbau. Weinre-
ben erstrecken sich über die Hänge rund um Meran 
und reichen bis ins Stadtgebiet. 

Der Weinbau ist somit wesentlicher Bestandteil des 
Meraner Stadtlebens. Nicht umsonst ist das Trauben-
fest das am tiefsten im lokalen Kontext verankerte 
Fest, und findet seit 1886 alljährlich zum Abschluss 
der Erntezeit statt. Das Motto der Veranstaltung ist 

„Tradition im Wandel“. Es entspricht der Geisteshal-
tung einer Bevölkerung, die sich zu ihren Wurzeln 
bekennt und der Zukunft dennoch mit Offenheit 
begegnet. 

Dies bezeugt auch die Verbindung des Traubenfests 
mit dem Merano WineFestival, welches Meran all-
jährlich Anfang November zur Hauptstadt der inter-
nationalen Weingastronomie macht. Zum Festival 
finden sich die wichtigsten Vertreter der italienischen 
und internationalen Weinwelt in Meran ein und 
präsentieren ihre Spitzenprodukte in den prächtigen 

Räumlichkeiten des Kurhauses. Mit edlen Rotweinen 
und fein perlenden Champagnersorten, mit eleganten 
Weiß- und traumhaften Süßweinen nebst erlesener 
Gastronomie bietet das „Merano WineFestival“ un-
zählige außergewöhnliche Geschmackserlebnisse. Ein 
äußerst vielfältiges Rahmenprogramm (Abendessen, 
Kochvorführungen, Verkostungen aller Art) macht 
Meran während des Festivals zum Mekka für Fein-
schmecker und Genießer.

Das Merano WineFestival dient somit als Bühne für 
die aktuellen önogastronomischen Trends. Es ist 
der Treffpunkt für die wichtigsten Produzenten, es 
steht für die sorgfältige Auswahl der präsentierten 
Produkte und für ein unvergleichliches Ambien-
te. Sommeliers und Experten prägen während des 
Events das Stadtbild und tragen zu einem reizvollen 
Flair im Zeichen von Eleganz, Kultur und Genuss bei.

Die beim Merano WineFestival im Kurhaus präsen-
tierten Weine wurden von Bewertungskommissi-
onen sorgfältigst ausgewählt. Viele dieser edlen 
Tropfen stammen aus Südtirol und der Meraner 
Gegend. Etwa 100 Hektar Weinbaufläche bilden dort 
das DOC-Anbaugebiet „Südtirol Meraner“, wobei der 

„Meraner“ ausschließlich aus Vernatsch-Trauben aus 
diesem Anbaugebiet gekeltert wird. 

„ G e n u s s  i s t  d i e  M ö g l i c h k e i t , 
s i c h  m i t  M u ß e  d e n  s c h ö n e n  D i n g e n  d e s 

L e b e n s  z u  w i d m e n . “

The Wine 
Hunter 

M e r a n  /  T h e  W i n e  H u n t e r
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Die hohen Gipfel der Ötztaler Alpen schützen Meran 
und den Vinschgau vor kalten Winden. Die Talöff-
nung nach Süden hin lässt die Vorzüge mediterraner 
Einflüsse bis weit in nördliche Gefilde vordringen. 
Ausreichende Niederschläge, hohe Temperatur-
schwankungen zwischen Tag und Nacht und die 
Vielfalt der Bodenbeschaffenheit in den unterschied-
lichen Lagen bringen dort eine hohe Traubenqua-
lität und ein breites Aromaspektrum hervor. Das 
vergleichsweise milde Klima und die leichten bis 
mittelschweren Sandböden ergeben in Meran und 
Umgebung perfekte Bedingungen für den Südtiroler 
Wein.

Wie bereits erwähnt, ist Meran de facto von Wein-
bergen umgeben. Der Weinbau im Meraner Stadt-
gebiet erstreckt sich entlang des berühmten Tappei-
nerweges (Lagrein, Vernatsch, Merlot) im Westen bis 
hin zum Zenoberg (Blauburgunder, Vernatsch) und 

östlich weiter über Labers (Sauvignon, Gewürztra-
miner) bis zum Hügel von Freiberg und nach Katzen-
stein (Merlot, Cabernet). 

Die Vielfalt der Meraner Weine spiegelt sich in jener 
der lokalen Gastronomie wider. Merans Restaurants 
haben in der jüngeren Vergangenheit riesige Fort-
schritte gemacht. Zu diesem Qualitätssprung hat 
neben einem Fokus auf einheimischen Produkten 
vor allem auch die Kreativität ehrgeiziger Köche 
beigetragen. Eine alpin-mediterrane Verbindung, 
die sinnbildlich für Meran ist. Das Wesen der Stadt – 
Lebensqualität, Muße, die Freude am Schönen und 
Guten – findet in ihren besten Restaurants ebenso 
Ausdruck wie in den urigsten Gasthäusern. Denn: 
Excellence is an attitude.“ 

The Wine Hunter

Helmuth Köcher
Präsident und Begründer des Merano WineFestivals    

M e r a n  /  T h e  W i n e  H u n t e r
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Genuss & 
Gastronomie

Meran ist ein wahres Paradies für Feinschmecker 
und Genießer. In der Passerstadt vereint sich die 
herzhafte Tiroler Kost mit der würzigen mediterra-
nen Küche zu völlig neuartigen Geschmackserleb-
nissen. Die vielfältigen Einflüsse, die das Meraner 
Stadtleben prägen, spiegeln sich daher auch und vor 
allem auf gastronomischer Ebene wider. 

Merans Gastronomie ist authentisch und vielfältig, 
charakteristisch und weltoffen zugleich. Je nach 
Jahreszeit und persönlichem Geschmack kann man 
in Meran in rustikalen Gaststätten für ein üppiges 
Mahl einkehren oder in feinen Restaurants dinieren. 
Zwischen Haute Cuisine und bodenständiger Kost 
werden sämtliche Facetten geboten, finden sich auf 
den Speisekarten Pasta, Risotto und Pizza u. a.  
neben Knödeln, Schlutzkrapfen und Spinatspatzln.

Diese gastronomische Vielfalt bringt ein einzigar-
tiges, südländisch angehauchtes Lebensgefühl mit 
sich, auch begünstigt durch das verhältnismäßig 
milde Meraner Klima. Elegante Konditoreien rei-
hen sich im Stadtzentrum an italienische Bars, wo 
morgens der Macchiato im Stehen getrunken wird. 
Längst hat sich in Meran auch die typisch italieni-
sche Gepflogenheit des Aperitifs in geselliger Runde 
nach Feierabend etabliert. 

Viele der Meraner Veranstaltungshighlights haben 
einen kulinarischen Schwerpunkt: etwa das Trau-
benfest im Oktober und die Meraner Weihnacht, 
die mit allerlei Leckerbissen aufwarten. Während 
des Merano WineFestivals wird Meran alljährlich 
im November - dank verschiedenster Verkostungen, 
Wein-Degustationen und Kochvorführungen - zum 
Mekka für Feinschmecker. Im Rahmen von „Gastro-
nomiewochen“ setzen Mitgliedsbetriebe der Kurver-
waltung Meran zudem kulinarische Themenschwer-
punkte um. 

M e r a n  /  G e n u s s  &  G a s t r o n o m i e
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Besondere Erwähnung verdient auch die bei Einhei-
mischen wie Gästen überaus beliebte Herbsttraditi-
on des „Törggelens“. In den Weinbergen und Apfel-
wiesen rund um Meran herrscht im September und 
Oktober geschäftiges Treiben: Wie in ganz Südtirol 
wird dort die Ernte eingeholt, was den Herbst zur 
Jahreszeit der besonders reichen Gaben macht. 

Typisch für eine Törggele-Mahlzeit sind der „Sußer“ 
(Traubenmost in den ersten Tagen der Gärung) als 
Getränk, sowie geröstete Kastanien, Nüsse und süße 
Krapfen. Als Hauptgericht werden meist deftige 
Schlachtplatten mit Surfleisch, Sauerkraut, diver-
sen Würsten und Knödeln serviert. Schauplätze des 
Törggelens sind besonders urige Gaststuben, die 
sogenannten „Buschenschänke“.

Die traditionelle Landwirtschaft spielt in Südtirol 
nach wie vor eine große Rolle, weshalb auf die 
lokale Herkunft bäuerlicher Erzeugnisse großer Wert 
gelegt wird. Typische Südtiroler Qualitätsprodukte 
sind etwa Äpfel, Weintrauben, Milchprodukte  
(z. B. Käse und Quark), Marmeladen und Frucht- 
aufstriche, Speck, Schüttelbrot und Kräuter.  

Diese Erzeugnisse sind u. a. an den Märkten der 
Stadt (insbesondere am von März bis Oktober wö-
chentlich abgehaltenen Meraner Markt) erhältlich.

Dank des milden Klimas und der optimalen Boden-
beschaffenheit des Meraner Talkessels gilt Meran 
als Weingebiet. Autochthone Weine wie Vernatsch, 
Lagrein und Gewürztraminer werden dort seit  
Langem angebaut und gekeltert. Seit einigen Jahren 
wird in Meran auch vermehrt Weißburgunder und 
Merlot produziert.

Weitere Informationen über Merans Weine finden 
Sie auf Seite 13 und 14.

Merans Gastronomie 

bietet zwischen herz-

hafter Tiroler Kost 

und internationaler 

Spitzenküche alles, 

was das Herz begehrt. 

M e r a n  /  G e n u s s  &  G a s t r o n o m i e
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WOHL
BEF
INDEN

D I E  S E E L E  B A U M E L N  L A S S E NE I N  M U S S  für Sonnenanbeter: 
Der im Sommer geöffnete, weit-
läufige Thermenpark. Die Therme 
Meran selbst bietet ganzjährig 
Erholung und Wohlbefinden auf 
höchstem Niveau.  
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Einst eine europaweit bekannte Kurstadt und 
Hauptstadt Tirols, steht Meran bis heute für eine 
einzigartige Verbindung von Lebensqualität, Ele-
ganz und Leichtigkeit. Vor einer eindrucksvollen 
Gebirgskulisse besticht Meran durch ein elegantes 
Stadtbild, das von üppigen Grünflächen, herrschaft-
lichen Villen und prächtigen Bauwerken geprägt ist. 
Besonders markant sind die drei Wahrzeichen der 
Stadt: das Kurhaus im Jugendstil, der von Stardesi-
gner Matteo Thun gestaltete Gebäudekomplex der 
Therme Meran und die Pfarrkirche St. Nikolaus mit 
ihrem 83 Meter hohen Turm.

Ihr ganzjährig mildes Klima mit durchschnittlich 
300 Sonnentagen pro Jahr verdankt die zweitgrößte 
Stadt Südtirols ihrer geschützten Lage am Fuße ho-
her Berge. Diese Gegebenheit ist Grundlage für das 

„Meraner Flair“, das sich aus dem Zusammenspiel 
von alpenländischer Tradition und mediterranem 
Lebensgefühl ergibt - in kultureller, gastronomischer 
und geographischer Hinsicht. 

Bereits im 19. Jahrhundert empfahlen Ärzte das 
vergleichsweise trockene Winterklima Merans für 
Kuren. Neuerungen und Modeerscheinungen wie 
die sogenannte „Terrainkur“ (basierend auf dem 
zügigen Zurücklegen leichter Steigungen), für die 
Meran geradezu prädestiniert war, trugen ebenfalls 
zum Aufstieg der Stadt zu einem führenden Kurort 
bei. Ganz zu schweigen von den vier Aufenthalten 
von Österreichs Kaiserin Elisabeth (Sissi), die dort 
nachweislich die Terrainkur ausprobierte und der 
Stadt zu europaweiter Bekanntheit verhalf. Apro-
pos: Bis heute kommen Promis aus der Show- und 
Sportwelt nach Meran, um sich dort zu erholen und 
neue Energie zu tanken. Die Liste der Berühmthei-
ten, die sich in der jüngeren Vergangenheit in Meran 
aufhielten, reicht von Zinedine Zidane und Diego 
Maradona bis hin zu Luciano Pavarotti und Thomas 
Gottschalk. Ein Promi-Appeal, der Meran bis auf die 
Titelseiten der internationalen Boulevardmagazine 
gebracht hat.  

Meran bietet Unterkünfte für jeden Geschmack und 
Geldbeutel. Den Gästen aus aller Welt stehen in der 
Stadt mittlerweile über 6.000 Betten zur Verfügung. 
Neben stilvollen Hotels in Schlössern und Luxus- 
hotels gibt es in Meran qualitativ hochstehende 
gutbürgerliche Häuser und mit viel Liebe geführte 
Familienbetriebe. Zudem bietet Meran eine große 
Auswahl an Garnis, Pensionen und Privatzimmern, 
sowie eine Jugendherberge und einen zentral gele-
genen Campingplatz. 

Lifestyle & 
Wellness

M e r a n  /  L i f e s t y l e  &  W e l l n e s s



26

Für Merans Kurtradition in modernem Kleid steht 
heutzutage vor allem die Therme Meran. Mit 25 
Pools im Innen- & Außenbereich, einem MySpa mit 
vielfältigem Angebot und einer Saunawelt lässt die 
Therme Meran keinerlei Wünsche offen. Im Winter 
2018/19 wurde die Therme Meran zudem um einen 
neuen Glaskubus mit verschiedenen Highlights (u.a. 
6 Relax Rooms mit ca. 200 zusätzlichen Liege- und 
Sitzmöglichkeiten, 2 Fire Places, neuem Sauna-Au-
ßenbereich mit Roof Whirlpool) erweitert. Ein heißer 
Tipp für Sonnenanbeter ist der im Sommer geöffnete, 
weitläufige Thermenpark. 

In Meran finden ganzjährig Veranstaltungen im 
Zeichen von Kultur, Tradition und Genuss statt: Zu 
den Highlights zählen beispielsweise das internatio-
nale Yoga-Festival „Merano in Yoga“ und der „Mera-
ner Frühling“, sowie die sommerlichen Eventreihen 

„DienstagAbend in Meran“ und „Ein Sommerabend 
in Meran“. Veranstaltungen wie das seit 1886 stets 
im Oktober abgehaltene Traubenfest (Südtirols 
ältestes Erntedankfest), das „Merano WineFesti-
val“ Anfang November oder der Christkindlmarkt 

„Meraner Weihnacht“, haben längst auch außerhalb 
Südtirols Bekanntheit erlangt. Besondere Erwäh-
nung verdienen auch die Ende August beginnenden 

„Meraner Musikwochen“ (mittlerweile umbenannt 
in „südtirol festival merano.meran“), die zu Europas 
renommiertesten Klassikfestivals zählen.

Weitere Pflichttermine für Meran-Besucher sind 
die traditionsreichen Haflinger Galopprennen 
am Ostermontag und das internationale Straßen-
künstlerfestival „Asfaltart“ im Juni, bei dem sich 
Merans Straßen und Plätze in ein buntes Tollhaus 
verwandeln. Der stets am letzten Septembersonn-
tag abgehaltene Große Preis von Meran Südtirol ist 
seinerseits eines der bedeutendsten europäischen 
Galopprennen.

Wer einkaufen möchte, kommt insbesondere in der 
Laubengasse mit ihrem Mix aus traditionsreichen 
Läden und hippen Mode-Outlets auf seine Kosten. 
Doch auch andere Straßen, Gassen und Einkaufspas-
sagen im Stadtzentrum bieten reichlich Gelegenheit 
zum Stöbern. Unbedingt einen Besuch wert sind 
auch die Märkte der Stadt, allen voran der von März 
bis Oktober wöchentlich abgehaltene „Meraner 
Markt“, bei dem ausschließlich Südtiroler Produkte 
verkauft werden.

Wer abends ausgehen möchte, findet in der In-
nenstadt Lokale, Bars und Disco-Pubs vor, die vor 
allem an den Wochenenden beste Stimmung bieten. 
Filmfans sollten hingegen dem zentral gelegenen 
Ariston-Kino mit seinen Filmvorführungen auch in 
deutscher Sprache einen Besuch abstatten.

Die lokale Gastronomie bietet herzhafte Tiroler 
Spezialitäten und internationale Spitzenküche - 
sowie alle nur erdenklichen Gaumenfreuden dazwi-
schen.

Weitere Informationen über Merans Gastronomie 
finden Sie auf Seite 18 bis 20.

M e r a n  /  L i f e s t y l e  &  W e l l n e s s
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M e r a n o  /  2 0 1 9  /  I m a g e

HERR
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SICH
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Kultur & 
Inspiration

Was haben Franz Kafka und Kaiserin Sissi gemein-
sam? Beide hielten sich über längere Zeiträume in 
Meran auf und verhalfen der Stadt zu nachhaltiger 
Bekanntheit. Welchem Kafka-Fan wird bei der Lek-
türe des 1920 begonnenen Briefwechsels zwischen 
dem - damals auf Kur in Meran weilenden - Lite-
raten und seiner Geliebten Milena Jesenska nicht 
warm ums Herz? Franz Kafka wohnte zunächst im 
Hotel Emma in der heutigen Europa-Allee (an deren 
Ende sich der Hauptbahnhof befindet), entschied 
sich später aber für die Villa Ottoburg, wo er an 
seinem weltberühmten Werk „Der Prozess“ arbeite-
te. Sein Domizil ist bis heute ein Pflichtziel für jeden 
Literaturkenner.

Noch prägender für die Stadt Meran waren aber die 
vier Aufenthalte von Kaiserin Elisabeth von Öster-
reich. Nach ihrer Anreise „in strengstem Inkognito“ 
(wenngleich mit einem Hofstaat von 102 Personen), 
bezog Sissi mit ihrer zweijährigen Tochter Marie 
Valerie im Oktober 1870 erstmals die eigens für sie 
renovierten Räume von Schloss Trauttmansdorff. 
Sogar ein neues Hof-Telegrafenamt mit direkter 
Verbindung nach Wien wurde für Sissi eingerichtet. 
Während ihres achtmonatigen Verweilens in Trautt-
mansdorff lebte die Kaiserin äußerst zurückgezogen, 
machte aber ausgiebige Spaziergänge und lange 
Wanderungen. So begeistert war sie von Meran, dass 
sie diesem ersten Aufenthalt bis 1889 drei weitere 
folgen ließ.    

Dass die Aufenthalte Ihrer Kaiserlichen Majestät in 
Meran Spuren hinterließen, liegt auf der Hand. Die 
Marmor-Statue der Monarchin im Sissi-Park ist eine 
der meistfotografierten Sehenswürdigkeiten der 
Stadt. Der sogenannte „Sissi-Weg“ führt seinerseits 
vom Stadtzentrum bis zu den erwähnten Gärten 
von Schloss Trauttmansdorff, vorbei an elf Sehens-
würdigkeiten, die bis heute mit Elisabeth in Ver-
bindung gebracht werden. Und selbst Verächter der 
berühmten Filme mit Romy Schneider werden dem 
jährlichen Auftritt einer Darstellerin in kaiserlichem 
Gewande (im Rahmen der Veranstaltung „Kaiserin 
Elisabeth in Trauttmansdorff“) etwas abgewinnen 
können. 

Doch zurück zu Merans literarischer Vergangenheit: 
Angesichts der Aufenthalte von illustren Gästen 
wie Rainer Maria Rilke, Stefan Zweig, Julian Green 
und Ezra Pound (um nur einige zu nennen) ver-
wundert es nicht, dass die Stadt dieses kulturelle 
Vermächtnis verstärkt in Szene setzt. In Parkbänke 
eingravierte Gedichtauszüge verzücken Spaziergän-
ger bereits seit 1997 an einem Abschnitt der Gilfpro-
menade, entlang der sogenannten „Promenade der 
Poesie“. Eine kreative Begegnung zwischen Vergan-
genheit und Gegenwart bildet auch das bedeuten-
den Persönlichkeiten mit Meran-Bezug gewidmete 
Kunstprojekt „MenschenBilder“. Bei einem Spazier-
gang an der Passerpromenade lassen sich - unweit 
der Evangelischen Christuskirche - die zehn Büsten 
bewundern, die von zeitgenössischen Künstlern aus 
verschiedenen Ländern gestaltet wurden. 

M e r a n  /  K u l t u r  &  I n s p i r a t i o n
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Ob nun Fernsehsender (erinnert sei beispielswei-
se an eine im Thermenpark gedrehte Episode des 

„ZDF-Fernsehgartens“) oder Regisseure wie Oliver 
Hirschbiegel und Wolfgang Murnberger: Meran 
ist ein beliebter Drehort. Kein Wunder bei einem 
Stadtbild, das von Schlössern, Kirchen und herr-
schaftlichen Villen geprägt ist. Die Landesfürstliche 
Burg aus dem 15. Jahrhundert, etwa, diente einst 
als Stadtsitz der Tiroler Landesherren. Die Pfarrkir-
che St. Nikolaus mit ihrem 83 Meter hohen Turm 
gilt ihrerseits als eines der ersten rein gotischen 
Baudenkmäler Tirols und ist ein weithin sichtbares 
Wahrzeichen. Ein architektonisches Schmuckstück 
ist auch das im Jahr 1900 eröffnete Stadtthea-
ter. Die Evangelische Christuskirche an der Pas-
serpromenade, Südtirols einzige Synagoge samt 
Jüdischem Museum und eine Russisch-Orthodoxe 
Kirche legen bis heute Zeugnis über die Weltoffen-
heit der Passerstadt ab.  

Unumstrittenes Wahrzeichen Merans ist und bleibt 
aber das Kurhaus mit seiner eleganten Jugend-
stilfassade und seinen opulenten Räumlichkeiten. 
Herzstück des in den 1980er-Jahren umfassend 
renovierten Bauwerks ist der große Kursaal, in dem 
ganzjährig wichtige Veranstaltungen (Bälle, Ta-
gungen, Konzerte) stattfinden. Als eines der vielen 
bedeutenden Events im Kurhaus sei hier das in 
alle Welt übertragene Finale der Schach-WM 1981 
zwischen Anatoli Karpow und Viktor Kortschnoi 
erwähnt. 

Meran ist eine lebendige, angesagte Stadt und 
bietet verschiedenste Veranstaltungen von inter-
nationaler Bedeutung. Ob nun die „Meraner Mu-
sikwochen“ im Herbst (eines der wichtigsten klas-
sischen Musikfestivals Europas), das internationale 
Straßenkünstlerfestival „Asfaltart“, sommerliche 
Open-Air-Reihen mit viel Livemusik und spektaku-
lären Darbietungen, oder das Traubenfest: Diese und 
viele weitere Events machen Meran zu einem Ort 
des geistigen Austauschs, des kreativen Strebens 
und der kulturellen Produktion. Vor allem aber 
sind sie vielfach geprägt von einem Zusammenspiel 
von Tradition und modernen Trends. Längst haben 
Blogger, Kunstschaffende und Innovatoren die Viel-
falt Merans für sich entdeckt. 

Merans Museen und Kunstgalerien ermöglichen 
Einblick in die bewegte Geschichte der Stadt und in 
ihre dynamische, kreative Gegenwart. Ob nun die 
zeitgenössische Galerie „Kunst Meran“, das nicht 
nur in Südtirol einzigartige Frauenmuseum oder 
die Landesfürstliche Burg mit ihren Sammlungen: 
Merans Museen bieten ein reizvolles Ambiente und 
besondere Ausstellungen. Schloss Trauttmansdorff 
am östlichen Meraner Stadtrand beherbergt mit 
dem Südtiroler Landesmuseum für Tourismus, kurz 

„Touriseum“, zudem das einzige ausschließlich dem 
Tourismus gewidmete Museum im Alpenraum. Das 
Palais Mamming Museum präsentiert neben den 
Sammlungen des ehemaligen Meraner Stadtmu-
seums auch solch „exotische“ Exponate wie eine 
Totenmaske Napoleons und eine ägyptische Mumie. 
Und mit dem Kinderkünstlerbuch-Archiv „Ò.P.L.A.“ 
kann Meran eine wertvolle Sammlung von kunstvoll 
illustrierten, zum Teil längst vergriffenen Kinderbü-
chern vorweisen.

Merans kulturelles 

Angebot hat viele 

Facetten und bietet 

einen spannenden 

Mix aus Tradition und 

Zeitgenössischem. 
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SP
ORT
LICH

I N  D E R  P A S S E R S T A D TE I N S T  E I N E  europaweit  
bekannte Kurstadt steht  
Meran bis heute für Lebensqua-
lität, Eleganz und südländische 
Leichtigkeit.
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Natur & 
Bewegung

Ob nun Jogging, Fußball, Tennis, Skifahren oder 
Schwimmen: Die Meraner sind sportbegeistert, und 
Events wie der alljährliche „Half Marathon Mer-
an-Algund“ samt „Run4Fun“-Volkslauf erfreuen sich 
großer Beliebtheit. Entsprechend vielfältig ist das 
Angebot für Aktivurlauber, insbesondere in den 
Sport- und Freizeiteinrichtungen der Gesellschaft 

„Meranarena“, zu denen die Kletterhalle „Rockare-
na“, das 2015 umfassend renovierte Freibad „Lido 
Meran“ und die Anlage des Tennis Club Meran zäh-
len. Dank einer Eissporthalle, einem Eislaufplatz im 
Freien und einem  Hallenbad bietet Meran Sportbe-
geisterten auch im Winter allerlei Möglichkeiten.  

Wer sich lieber im Freien bewegt und die Schönheit 
der Meraner Landschaft ausgiebig genießen will, 
findet in unmittelbarer Nähe des Stadtzentrums 
ideale Spaziermöglichkeiten vor. In Meran locken 
gepflegte Promenaden und weitläufige Grünanla-
gen. Dazu gesellt sich das Rauschen der Passer, die 
Meran durchfließt und an ihren Ufern idyllische 
Verweilmöglichkeiten bietet.

Eine besonders malerische Spaziermöglichkeit ist 
zum Beispiel die Kurpromenade, deren Verlauf das 
prachtvolle Kurhaus im Jugendstil ziert. Von dort 
führt der nach Kaiserin Elisabeth von Österreich be-
nannte „Sissi-Weg“ bis zu den herrlichen Gärten von 
Schloss Trauttmansdorff. Mit seinen elf Sehenswür-
digkeiten mit direktem Bezug zu Kaiserin Elisabeths 
Aufenthalten in Meran, ist dieser Weg nicht nur für 
Freunde der Sissi-Filme ein Muss. Und gleich ober-
halb Merans befindet sich mit dem Tappeinerweg 
der vielleicht bekannteste Spazierweg der Stadt, 
der mit einer herrlichen Aussicht und mediterranen 
Gewächsen lockt.   

Die bereits erwähnten Gärten von Schloss Trautt-
mansdorff gehören zu Südtirols beliebtesten und 
schönsten Attraktionen, beherbergen die über 80 
Gartenlandschaften doch Pflanzenarten aus aller 
Welt und Sehenswürdigkeiten wie einen „Garten für 
Verliebte“. Die von 1. April bis 15. November geöff-
neten Gärten sind zu jeder Jahreszeit ein Highlight 
für die ganze Familie, und verwöhnen ihre Gäste in 
den Sommermonaten mit musikalischen und kuli-
narischen Highlights: Etwa mit dem „kaiserlichen“ 
Sissi-Frühstück oder den hochkarätig besetzten 
Open-Air-Konzerten der „Gartennächte“ (vergange-
ne Gastperformer waren u. a. Milow, Giorgio Moro-
der und Gregory Porter). Die diesjährige Sonderaus-
stellung der Gärten ist fleischfressenden Pflanzen 
gewidmet.   

Ein Blick auf Merans Lage sollte reichen, um das 
Herz eines jeden Wanderers höherschlagen zu las-
sen: Die Stadt ist umgeben von imposanten Ge-
birgszügen und leicht erreichbaren Wandergebieten, 
die von leichten Streifzügen bis zu anspruchsvollen 
Hochtouren alles bieten. Im Nordwesten der Stadt, 
etwa, erhebt sich der Naturpark Texelgruppe, der an 
das Schnalstal und an das Passeiertal grenzt. Mit sei-
nen hochalpinen Landschaften mit dichten Wäldern 
und klaren Bergseen gilt er als eine der schönsten 
Wanderregionen Südtirols.

M e r a n  /  N a t u r  &  B e w e g u n g
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Der insgesamt etwa 100 km lange Meraner Höhen-
weg umrundet die Texelgruppe. Die mehrtägige 
Hüttenwanderung besteht aus mehreren (von Mai 
bis September als einzelne Tageswanderungen zu-
rücklegbaren) Etappen und eröffnet atemberauben-
de Ausblicke auf die Dolomiten, den Rosengarten 
und den Ortler. Empfehlenswert ist ein Aufstieg zu 
den Spronser Seen, der höchsten alpinen Seenplatte 
Europas.

Gemütliche Wanderungen durch Wälder, Wiesen 
und Weinberge - meist mit schönem Blick auf den 
Meraner Talkessel - ermöglichen die sogenannten 

„Waalwege“. Diese Pfade verdanken ihren Namen 
den landwirtschaftlichen Bewässerungskanälen, de-
ren Verlauf sie säumen. Einige dieser Wege (etwa der 
beliebte „Maiser Waalweg“) sind direkt von Meran 
aus begehbar. 

Im oberhalb der Stadt gelegenen Ski- und Wander-
gebiet Meran 2000 haben Urlauber - dank Moun-
tainbike-Routen, Wanderwegen und Gipfelzielen 

- die Qual der Wahl. Kindgerechte Attraktionen 
wie das von Juni bis Ende September zugängliche 

„Outdoor Kids Camp“ und der Alpin Bob, eine 1,1 km 
lange Schienenrodelbahn, machen Meran 2000 zu 
einem Erlebnis für die ganze Familie. Auch Skifah-
rer und Snowboarder finden dort auf insgesamt 
40 Pistenkilometern ideale Bedingungen vor. Die 
angenehm milde „Sonnenterrasse von Meran“ ist 
zudem ein beliebtes Ziel für Schneeschuhwanderer, 
Tourengeher und Rodler. Und das Beste: Meran 2000 
ist mit der gleichnamigen Panoramaseilbahn vom 
Stadtrand aus in nur sieben Minuten erreichbar.

Rund um Meran locken im Sommer bequem mit 
dem Fahrrad erreichbare Ausflugsziele. Das Me-
raner Land bietet Radfahrern ein hervorragendes 
Wegenetz inmitten einer vielfältigen Natur- und 
Kulturlandschaft. Eine Tour an der 2000 Jahre alten 
Römerstraße „Via Claudia Augusta“ ist für jeden 
radbegeisterten Meran-Urlauber Pflicht. Die  

„bikemobil Card“ beinhaltet diverse, auf Radfahrer 
zugeschnittene Leistungen.

Auch Golfspieler kommen in der Meraner Gegend 
auf ihre Kosten: Zwischen Weinreben und Apfelbäu-
men liegt der 9-Loch-Golfplatz Gutshof Brandis in 
Lana, während die 18-Loch-Anlage des Golfclubs 
Passeier.Meran ins malerische Passeiertal einlädt. 

Wie eingangs erwähnt, sind mehrere Sportveran-
staltungen absolute Fixpunkte des Meraner Veran-
staltungskalenders. Der stets im Frühjahr abgehal-
tene Half Marathon Meran-Algund ist alljährlich 
ein Ereignis für Teilnehmer und Zuschauer gleicher-
maßen. Und der immer am letzten Septemberwo-
chenende am Meraner Pferderennplatz ausgetra-
gene Große Preis von Meran Südtirol ist eines der 
höchstdotierten Hindernisrennen Europas - stilvoll 
umrahmt von einem eleganten und mondänen Am-
biente. 
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